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Nationales Vorwort 

Der Text von ISO 56005:2020 wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 279 �Innovation Management� der 
Internationalen Organisation für Normung (ISO) erarbeitet und vom Technischen Komitee CEN/TC 389 
�Innovationsmanagement� als EN ISO 56005:2021 übernommen, dessen Sekretariat von UNE (Spanien) 
gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 159-01-10 AA 
�Innovationsmanagement� im DIN-Normenausschuss Dienstleistungen (NADL). 

Für die in diesem Dokument zitierten Dokumente wird im Folgenden auf die entsprechenden deutschen 
Dokumente hingewiesen: 

ISO 10668:2010 siehe DIN ISO 10668:2011-10 

 

Aktuelle Informationen zu diesem Dokument können über die Internetseiten von DIN (www.din.de) durch 
eine Suche nach der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

 
Literaturhinweise 
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Europäisches Vorwort 

Der Text von ISO 56005:2020 wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 279 �Innovation Management� der 
Internationalen Organisation für Normung (ISO) erarbeitet und vom Technischen Komitee CEN/TC 389 
�Innovationsmanagement� als EN ISO 56005:2021 übernommen, dessen Sekretariat von UNE gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis April 2022, und etwaige entgegenstehende nationale 
Normen müssen bis April 2022 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 

Rückmeldungen oder Fragen zu diesem Dokument sollten an das jeweilige nationale Normungsinstitut des 
Anwenders gerichtet werden. Eine vollständige Liste dieser Institute ist auf den Internetseiten von CEN 
abrufbar. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 
Republik Nordmazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, 
Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, 
Schweden, Schweiz, Serbien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, 
Vereinigtes Königreich und Zypern. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text von ISO 56005:2020 wurde von CEN als EN ISO 56005:2021 ohne irgendeine Abänderung 
genehmigt. 
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Vorwort 

ISO (die Internationale Organisation für Normung) ist eine weltweite Vereinigung nationaler 
Normungsinstitute (ISO-Mitgliedsorganisationen). Die Erstellung von Internationalen Normen wird 
üblicherweise von Technischen Komitees von ISO durchgeführt. Jede Mitgliedsorganisation, die Interesse an 
einem Thema hat, für welches ein Technisches Komitee gegründet wurde, hat das Recht, in diesem Komitee 
vertreten zu sein. Internationale staatliche und nichtstaatliche Organisationen, die in engem Kontakt mit ISO 
stehen, nehmen ebenfalls an der Arbeit teil. ISO arbeitet bei allen elektrotechnischen Normungsthemen eng 
mit der Internationalen Elektrotechnischen Kommission (IEC) zusammen. 

Die Verfahren, die bei der Entwicklung dieses Dokuments angewendet wurden und die für die weitere Pflege 
vorgesehen sind, werden in den ISO/IEC-Direktiven, Teil 1 beschrieben. Es sollten insbesondere die 
unterschiedlichen Annahmekriterien für die verschiedenen ISO-Dokumentenarten beachtet werden. Dieses 
Dokument wurde in Übereinstimmung mit den Gestaltungsregeln der ISO/IEC-Direktiven, Teil 2 erarbeitet 
(siehe www.iso.org/directives). 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. ISO ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 
Details zu allen während der Entwicklung des Dokuments identifizierten Patentrechten finden sich in der 
Einleitung und/oder in der ISO-Liste der erhaltenen Patenterklärungen (www.iso.org/patents). 

Jeder in diesem Dokument verwendete Handelsname dient nur zur Unterrichtung der Anwender und bedeutet 
keine Anerkennung. 

Für eine Erläuterung des freiwilligen Charakters von Normen, der Bedeutung ISO-spezifischer Begriffe und 
Ausdrücke in Bezug auf Konformitätsbewertungen sowie Informationen darüber, wie ISO die Grundsätze der 
Welthandelsorganisation (WTO, en: World Trade Organisation) hinsichtlich technischer Handelshemmnisse 
(TBT, en: Technical Barriers to Trade) berücksichtigt, siehe www.iso.org/iso/foreword.html. 

Dieses Dokument wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 279, Innovation Management, erarbeitet. 

Rückmeldungen oder Fragen zu diesem Dokument sollten an das jeweilige nationale Normungsinstitut des 
Anwenders gerichtet werden. Eine vollständige Auflistung dieser Institute ist unter 
www.iso.org/members.html zu finden. 
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Einleitung 

0.1 Allgemeines 

Jede Organisation, die mit Innovationsinitiativen zu tun hat, befasst sich in der einen oder anderen Form mit 
geistigem Eigentum, denn geistiges Eigentum ist untrennbar mit Innovation verbunden. Geistiges Eigentum 
(IP, en: intellectual property) bezieht sich auf einzigartige, einen Mehrwert kreierende Schöpfungen des 
menschlichen Intellekts, die aus menschlichem Einfallsreichtum und menschlicher Kreativität und 
Erfindungsgabe resultieren. IP ist eine Art von Eigentum, während die Rechte an geistigem Eigentum (IPR, 
en: intellectual property rights) die Rechte sind, die sich aus verschiedenen Formen von IP ergeben. 

IP ermöglicht die Erteilung von eigentumsähnlichen Rechten an neuem Wissen und kreativen 
Ausdrucksformen. So bezieht sich IP z. B. auf wissenschaftliche oder technologische Produkte oder Prozesse, 
Software, Daten, Know-how, literarische und künstlerische Werke, Designs, Symbole und Namen. Es gibt 
verschiedene Arten von IPR, die unterschiedliche Innovationsleistungen schützen. 

IP wird in der heutigen wissensbasierten Wirtschaft weltweit immer wichtiger. IP ist nicht mehr nur für große 
Organisationen wichtig, sondern auch für kleinere Organisationen, weil es allen Organisationen ermöglicht, 
die Vorteile von Innovationen zu nutzen. Eine Betrachtung des geistigen Eigentums Dritter ist auch von 
Bedeutung, um sicherzustellen, dass die betreffenden Organisationen die Ergebnisse ihrer 
Innovationsbemühungen zu ihrem Vorteil nutzen können. Es ist wichtig, sich an IP-Managementaktivitäten 
innerhalb der Organisation und zwischen Organisationen zu beteiligen. So kann IP z. B. die gemeinsame 
Entwicklung und den Austausch von Ideen sowie den Handel damit erleichtern. 

Eine Organisation kann IP nutzen, um ihre Geschäftsziele zu erreichen und Innovationsinitiativen für eine 
Reihe von Zwecken umzusetzen, zu denen die folgenden gehören: 

� sich strategisch zu positionieren; 

� Mittel und Wege zu einer Innovation zu finden; 

� Innovationsergebnisse zu schützen; 

� Investitionsanreize zu setzen und die Investitionen abzusichern; 

� Wettbewerbsvorteile zu vergrößern; 

� klare Eigentumsverhältnisse am IP und den IPR herzustellen; 

� Ausübungsfreiheit (en: freedom to operate) herzustellen; 

� Innovationswerte zu schaffen; 

� Zusammenarbeit zu ermöglichen. 

Die Strategie zu geistigem Eigentum (IP-Strategie) sollte ein integraler Bestandteil der weiter gefassten 
Geschäfts- und Innovationsstrategien sein. Organisationen sollten sich darüber im Klaren sein, dass sich einige 
der mit Hilfe des IP erzielbaren Vorteile, die zusätzliche Innovationen und Geschäftsziele unterstützen können, 
bei der Betrachtung des IP aus einer rein defensiven Perspektive heraus nicht absehen lassen können. Dies 
liegt daran, dass es ein wirkungsvolles IP-Management der Organisation ermöglicht, ihre IP-Assets zu 
optimieren, um eine breite Palette von Organisationszielen zu erreichen. Dies ermöglicht es auch, die mit der 
Innovation verbundenen Vorteile zu maximieren, während die Ungewissheit gehandhabt wird und die damit 
verbundenen Risiken und Kosten auf ein Mindestmaß verringert werden. Das IP-Management kann das 
Zusammenarbeiten mit Partnern, Wettbewerbern und Kunden ermöglichen, wodurch sich bessere 
Innovationsergebnisse erzielen lassen. Das IP-Management kann durch Ansätze für die Zusammenarbeit (wie 
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z. B. offene Innovation, gemeinsame Entwicklung, Ökosysteme und Netzwerkeffekte) zur kollektiven 
Wertschöpfung beitragen und ein Treiber für zusätzliche Einnahmequellen (z. B. Cashflow durch 
Lizenzvergabe) sein. 

Ein wirkungsvolles Innovationsmanagement sollte die Umsetzung einer auf die Geschäftsstrategie 
abgestimmten IP-Strategie umfassen. Mit einer IP-Strategie (wie sie im Außenkreis von Bild 1 dargestellt ist) 
sind mehrere Aktivitäten verbunden, und die Umsetzung dieser Aspekte führt zu positiven Ergebnissen (die 
im Innenkreis von Bild 1 dargestellt sind). 

 

Bild 1 � IP-Managementaktivitäten, die zum Innovationsmanagement beitragen 

Es gibt keine universell geeignete IP-Strategie, weil eine IP-Strategie auf die Bedürfnisse der Geschäfts- und 
Innovationsstrategien der jeweiligen Organisation zugeschnitten sein sollte. Die IP-Strategie ist facettenreich 
und richtet sich nach dem Kontext der Organisation, wie z. B. externen und internen Aspekten, einschließlich 
der Reife des Innovationsmanagements der Organisation. 

Daher sollte die IP-Strategie ausreichend flexibel sein, um mit der Zeit angepasst und verändert werden zu 
können. Mit anderen Worten: Die Tiefe und Breite einer IP-Strategie sollte sich an den sich mit der Zeit 
ändernden Kontext der Organisation anpassen lassen. 

0.2 Grundsätze 

Die folgenden, aus dem Innovationsmanagementsystem abgeleiteten Grundsätze bilden eine Grundlage für 
das IP-Management: 

a) Wertrealisierung 

Das IP-Management sollte zu einer Wertschöpfung für alle maßgeblichen Stakeholder führen. Das umfasst den 
Langzeit- und den Kurzzeitwert, den expliziten und den impliziten Wert sowie den finanziellen und den nicht-
finanziellen Wert. 
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b) Zukunftsorientierte Führungskräfte 

Zu Beginn einer Innovationsinitiative sollten Führungskräfte in der gesamten Organisation Mitarbeiter und 
andere interessierte Parteien dazu anregen und motivieren, IP im Hinblick auf eine langfristige 
Wertschöpfung für die Organisation zu generieren, zu schützen und zum Vorteil der Organisation zu nutzen. 

c) Strategische Ausrichtung 

Die Organisation sollte die allgemeine strategische Ausrichtung für das IP-Management mit ihren Geschäfts- 
und Innovationsstrategien abgleichen. 

d) Kultur 

Die Organisation sollte gemeinsame Werte, Überzeugungen und Verhaltensweisen in der gesamten 
Organisation fördern und aufrechterhalten, die darauf abzielen, IP zu generieren, zu schützen und im Sinne 
einer langfristigen Wertschöpfung für die Organisation zu nutzen. 

e) Erkenntnisse ausnutzen 

Die Organisation sollte auf ein breites Spektrum an internen und externen IP-Wissensquellen zugreifen, um 
die IP-Kompetenz der Organisation systematisch zu entwickeln und ihre Innovationsplanung und -strategie 
zu unterstützen. 

f) Umgang mit der Ungewissheit 

Die Organisation sollte die mit Innovationen verbundenen Ungewissheiten und Risiken aus einer IP-
Perspektive heraus bewerten und handhaben, und zwar im Hinblick auf das Management internen geistigen 
Eigentums und das Bewusstsein für externes geistiges Eigentum. 

g) Anpassungsfähigkeit

Die Organisation sollte rechtzeitig geeignete systematische IP-Managementprozesse einführen, um auf 
Änderungen im organisatorischen Kontext reagieren und die Ausrichtung auf den gewünschten Zweck und 
die Kernfähigkeiten dauerhaft sicherstellen zu können. 

h) Systemansatz 

Die Organisation sollte IP auf der Grundlage eines Systemansatzes (und nicht ad hoc) verwalten, und zwar mit 
dem Ziel, organisatorische Risiken zu mindern und das Wertschöpfungspotenzial für die Organisation zu 
erhöhen. 

0.3 Aufbau des Dokuments 

Das Management des geistigen Eigentums ist für ein wirksames Innovationsmanagement notwendig. Es stellt 
der Organisation ein Hilfsmittel zur Verfügung, eine dynamische Kernfähigkeit zu erlangen und zu erhalten 
und ihre Innovationsergebnisse in wertvolle IP-Assets umzuwandeln. 

Die Organisation sollte Folgendes erwägen: 

� ein Rahmenwerk für das IP-Management, das auf die Umsetzung von IP-Managementaktivitäten abzielt 
(Abschnitt 4); 

� eine IP-Strategie als integraler Bestandteil der Geschäfts- und Innovationsstrategie der Organisation 
(Abschnitt 5); 
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� IP-Managementaktivitäten, die auf den Innovationsprozess zugeschnitten sind, und zwar besonders unter 
Berücksichtigung des sich ändernden Kontexts in verschiedenen Innovationsphasen (Abschnitt 6 in 
Verbindung mit ISO 56002:2019, Abschnitt 8); 

� die in Unterstützung der IP-Managementaktivitäten angewendeten Werkzeuge geistigen Eigentums (IP-
Werkzeuge) (Anhang A bis Anhang F). 

Bild 2 zeigt die Struktur des IP-Managements mit Verweisungen auf die Abschnitte dieses Dokuments. 

 

Bild 2 � Struktur des IP-Managements mit Verweisung auf die Abschnitte dieses Dokuments 

Dieses Dokument nimmt in folgender Weise Bezug auf die vom TC 279 erarbeitete Normenfamilie ISO 56000: 

a) ISO 56000:2020, Innovation management system � Fundamentals and vocabulary liefert die für das 
Verständnis und die Umsetzung dieses Dokuments wesentlichen Hintergrundinformationen. 

b) ISO 56002:2019, Innovation management system � Guidance stellt einen Leitfaden für den Aufbau, die 
Verwirklichung und die Aufrechterhaltung eines Innovationsmanagementsystems zur Verfügung, zu dem 
alle nachfolgenden Normen der Familie ergänzend hinzukommen. 
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c) ISO 56003:2019, Innovation management � Tools and methods for innovation partnerships � Guidance 
enthält einen Leitfaden und Werkzeuge für die Auswahl externer Partnerschaften zur Steigerung des 
Innovationserfolgs. 

d) ISO/TR 56004:2019, Innovation management assessment � Guidance enthält einen Leitfaden für 
Organisationen zur Planung, Umsetzung und Nachbereitung eines Innovationsmanagement-Assessments. 
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1 Anwendungsbereich 

Ein effizientes IP-Management ist entscheidend, um den Innovationsprozess zu unterstützen, ist unerlässlich 
für das Wachstum und den Schutz von Organisationen und ist deren Wettbewerbsmotor. 

Dieses Dokument gibt Leitlinien zur Unterstützung der Rolle von IP innerhalb des Innovationsmanagements 
vor. Es hat das Ziel, die folgenden Aspekte des IP-Managements auf strategischer und operativer Ebene zu 
behandeln: 

� Entwicklung einer IP-Strategie zur Unterstützung von Innovationen in einer Organisation; 

� Einführung eines systematischen IP-Managements innerhalb der Innovationsprozesse; 

� Anwendung konsistenter IP-Werkzeuge und -Verfahren zur Unterstützung eines effizienten IP-
Managements. 

Dieses Dokument kann bei allen Arten von Innovationsaktivitäten und -initiativen angewendet werden. 

2 Normative Verweisungen 

Es gibt keine normativen Verweisungen in diesem Dokument. 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach ISO 56000:2020. 

ISO und IEC stellen terminologische Datenbanken für die Verwendung in der Normung unter den folgenden 
Adressen bereit: 

� ISO Online Browsing Platform: verfügbar unter https://www.iso.org/obp 

� IEC Electropedia: verfügbar unter http://www.electropedia.org/ 

4 Rahmenwerk für das IP-Management 

4.1 Verständnis für die Organisation und ihren Kontext 

Die Organisation sollte externe und interne Aspekte und Überlegungen bestimmen, die für ihre 
organisatorischen Ziele maßgeblich sind und die ihre Fähigkeit beeinflussen, die vorgesehenen strategischen 
IP-Ziele zu erreichen. 

Die Organisation sollte: 

a) das äußere Umfeld unter Berücksichtigung der folgenden Aspekte untersuchen und analysieren: 
a) Bereiche wie z. B. Markt, Kultur, Technologie, rechtliche, regulatorische und politische Aspekte; 
b) geografische Reichweite: ob international, national oder regional; c) Zeithorizonte � kurz-, mittel- oder 
langfristig; d) potenzielle Chancen und Bedrohungen, z. B. Chancen durch Kooperationspartner oder 
Bedrohungen durch Konkurrenten; 

b) ihr internes Umfeld in Bezug auf Geschäfts- und Innovationsstrategien und Arten von IP-Assets der 
Organisation analysieren und dabei Fragen berücksichtigen, die sich auf Folgendes beziehen: a) die 
Geschäfts- und Innovationsvision, die strategische Ausrichtung, bestehende Managementpraktiken; 
b) die Geschäfts- und Innovationsziele und die Planung zur Erreichung dieser Ziele; c) bestehendes IP, das 
sich im Besitz der Organisation befindet oder an oder von anderen lizenziert wurde; d) Stärken und 
Schwächen von Prozessen und Ressourcen, die sich auf das Erreichen der für das IP vorgesehenen Ziele 
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auswirken können; e) kulturelle Aspekte, wie z. B. Werte, ethische Überzeugungen, Geschichte, 
beobachtete Verhaltensweisen, Einstellungen und Engagement auf verschiedenen Ebenen der 
Organisation; 

c) interessierte Parteien (interne und externe, gegenwärtige und zukünftige) identifizieren, die für das IP-
Management bei Innovationen maßgebend sind, und deren maßgebliche Bedürfnisse, Erwartungen und 
anwendbaren Anforderungen ermitteln. 

4.2 Einführung eines systematischen IP-Managements 

Beim IP-Management sollten die erforderlichen Aktivitäten, Prozesse und Unterstützungen und die Art und 
Weise berücksichtigt werden, wie diese zusammenwirken und wie eine kontinuierliche Verbesserung in 
Übereinstimmung mit diesem Dokument erreicht werden kann. 

Im Kontext des IP-Managements sollte die Organisation entscheiden, ob ein Innovationsergebnis 
uneingeschränkt öffentlich zugänglich gemacht oder ob es geschützt werden sollte. Lautet die Entscheidung, 
die Innovation zu schützen, so sollten die verschiedenen Formen des IP-Schutzes (z. B. Urheberrecht, 
Geschäftsgeheimnisse, Marken (en: trademark) � siehe Anhang B) erwogen werden. Das IP-Management 
sollte auch die Tatsache berücksichtigen, dass IPR �positive� Rechte (Rechte zur Nutzung des Geschützten) 
und �negative� Rechte (Rechte, Dritte von der Nutzung des geschützten Materials auszuschließen) für den 
Eigentümer darstellen können. Dies kann von der Art des jeweiligen IPR abhängen. 

Die Organisation sollte auch Maßnahmen für den Umgang sowohl mit den positiven als auch mit den negativen 
potenziellen Aspekten von IP und IPR vorsehen. 

4.3 Verantwortung für das IP-Management 

4.3.1 Führungskraft und Engagement 

Die oberste Leitung sollte sicherstellen, dass die Verantwortlichkeiten und Befugnisse der maßgebenden 
Rollen innerhalb der Organisation zugewiesen und kommuniziert werden. 

Die oberste Leitung sollte Führungskraft und Engagement in Bezug auf das IP-Management demonstrieren, 
indem sie: 

a) sicherstellt, dass eine IP-Politik und entsprechende Ziele festgelegt werden; 

b) eine auf die Innovationsstrategie abgestimmte (und diese unterstützende) IP-Strategie festlegt und 
umsetzt; 

c) sicherstellt, dass die festgelegte IP-Politik und die damit verbundenen Ziele auf die strategische 
Ausrichtung der Organisation abgestimmt sind und sich mit dieser weiterentwickeln; 

d) sicherstellt, dass die IP-Managementaktivitäten in die Innovationsprozesse der Organisation integriert 
werden; 

e) sicherstellt, dass die für das IP-Management erforderlichen Ressourcen und Fähigkeiten bedarfsgerecht 
zur Verfügung stehen; 

f) die Bedeutung eines wirksamen IP-Managements in der gesamten Organisation kommuniziert; 

g) sicherstellt, dass das IP-Management das (die) dafür vorgesehene(n) Ergebnis(se) erreicht; 

h) Personen (z. B. durch nachhaltige Aus- und Weiterbildung zu IP) dabei anleitet und unterstützt, zur 
Wirksamkeit des IP-Managements beizutragen; 
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i) die fortlaufende Verbesserung des IP-Managements fördert. 

4.3.2 Organisatorische Rollen und Verantwortlichkeiten 

Zu den mit dem IP-Management verbundenen Verantwortlichkeiten in Bezug auf Innovationen sollte 
Folgendes gehören: 

a) die Festlegung geeigneter Aktivitäten und entsprechender Unterstützung für das IP-Management; 

b) die Festlegung, welche Innovationsergebnisse uneingeschränkt öffentlich zugänglich gemacht oder aber 
geschützt werden sollten und, wenn ja, wann, wie (z. B. Patent, Urheberrecht, Design, Marke (en: 
trademark) oder Geschäftsgeheimnis) und wo; 

c) die Erstellung und Pflege eines Inventars der IP-Assets der Organisation, um einen kontrollierten Zugriff 
durch Personen, intern und extern, darauf sicherzustellen, wenn dies für die Arbeit der Organisation 
notwendig ist; 

d) die regelmäßigen, rechtlichen Erwägungen (siehe 4.7) entsprechende Überwachung des öffentlich 
zugänglichen, für die Organisation maßgeblichen geistigen Eigentums als Input für 
Innovationsaktivitäten und -initiativen; dies auch zur Vermeidung potenzieller Rechtsverletzungen oder 
um Referenzen und Anregungen für Innovationen zu erhalten; 

e) das rechtlichen Erwägungen (siehe 4.7) entsprechende Management möglicher Verletzungen des IP der 
Organisation durch andere Parteien; 

f) die rechtlichen Erwägungen (siehe 4.7) entsprechende Überwachung der Entwicklung und der 
Unterschiede der relevanten nationalen Gesetzgebung und anderer international geltender rechtlicher 
und regulatorischer Anforderungen zu aktuellen und zukünftigen Operationen und Märkten; 

g) die Ermittlung von IP-Risiken und -Chancen und Berichterstattung darüber gegenüber interessierten 
Parteien (z. B. Vorstand, Aktionäre, andere Funktionen der Organisation); 

h) die Wertschöpfung (finanziell oder nicht-finanziell, intern und extern) für die Organisation durch IP, z. B. 
Reputations-, Finanz-, Kooperations- und Humankapital; 

i) die Durchführung anderer IP-Managementaktivitäten, einschließlich des Schutzes von 
Geschäftsgeheimnissen, des Ideenmanagements oder der Klärung der Eigentümerschaft im Verhältnis zu 
externen Partnern, z. B. in gemeinschaftlichen Innovationsprojekten; 

j) die Schaffung eines entsprechenden Bewusstseins und Durchführung von bedarfsgerechten Schulungen 
innerhalb der Organisation. 

Die mit dem IP-Management verbundenen Verantwortlichkeiten sollten, besonders im Rahmen ihrer 
Wechselbeziehungen mit anderen Funktionen in der Organisation, klar bestimmt, dokumentiert und anderen 
Teilen der Organisation mitgeteilt werden. 

Die Rollen und Verantwortlichkeiten für IP-Managementaktivitäten können zugewiesen werden: a) als Teil 
bestehender Rollen, wie z. B. Rollen, die sich auf bestimmte Funktionen oder Einheiten beziehen; oder b) als 
zweckbestimmte Rollen mit Fokus auf das allgemeine IP-Management oder auf spezifische IP-
Managementinitiativen und -aktivitäten. Diese Verantwortungen können von einer Einzelperson oder einem 
Team übernommen und entweder organisationsintern oder außerhalb der Organisation ausgeübt werden. 

Die IP-Managementfunktion kann entweder dem obersten Leitungsteam Bericht erstatten oder in das oberste 
Leitungsteam integriert sein oder von der obersten Leitung selbst übernommen werden. 
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4.4 Kultur 

Die Organisation sollte eine Organisationskultur fördern, die ein effektives Management geistigen Eigentums 
unterstützt. 

4.4.1 Bewusstsein 

Für die wirkungsvolle Einführung, Verwirklichung, Aufrechterhaltung und fortlaufende Verbesserung des IP-
Managements sollte die Organisation das Bewusstsein IP in der gesamten Organisation fördern, indem sie: 

a) dafür sorgt, dass die oberste Leitung der Organisation die Aufsicht über die Politik und die Prozesse des 
strategischen Managements geistigen Eigentums führt und die entsprechenden Genehmigungen erteilt; 

b) ein Mitglied der Geschäftsleitung benennt, das die Verantwortung für die Umsetzung der Politik der 
Organisation für das IP-Management und die damit verbundenen Prozesse trägt; 

c) den Mitarbeitern ein Verständnis der Politik des IP-Managements und der damit verbundenen Prozesse 
sowie ihres Zwecks und der spezifischen Erwartungen in Bezug auf ihre Rollenanforderungen und der 
Art und Weise vermittelt, wie sie zur Wirksamkeit des IP-Managements in ihrem Arbeitsalltag beitragen; 

d) sicherstellt, dass die Mitarbeiter in allen Bereichen die IP-spezifischen Geschäftsprozesse und -verfahren 
sowie die Auswirkungen und Konsequenzen einer Nichteinhaltung der Anforderungen der Organisation 
an das IP-Management verstehen. 

4.4.2 Arbeitsumgebung 

Die Organisation sollte eine für die wirkungsvolle Einführung, Verwirklichung, Aufrechterhaltung und 
fortlaufende Verbesserung des IP-Managements förderliche Arbeitsumgebung schaffen und pflegen, indem 
sie: 

a) alle Managementebenen ermutigt, ihr Engagement für das IP-Management zu fördern und zu 
demonstrieren, und zwar unter Berücksichtigung der Konsequenzen, die sich ergeben, wenn sie dies nicht 
tun; 

b) die für den wirkungsvollen und effizienten Betrieb ihrer Prozesse für das IP-Management notwendige 
Unterstützung (einschließlich Infrastruktur, Ressourcen, Assets, Schulungen und Werkzeuge) 
bereitstellt; 

c) Mitarbeiter befähigt, Entscheidungen zu treffen, die ein vorschriftsmäßiges IP-Management in ihrer 
täglichen Arbeit sicherstellen; 

d) eine angemessene Beteiligung und Rückmeldungen der Mitarbeiter an den IP-Managementprozessen 
fördert; 

e) Anreize und Programme zur Anerkennung der Leistung Einzelner und/oder von Arbeitsgruppen und 
Teams beim IP-Management erwägt; 

f) Personalprozesse einführt, die bei der Eingliederung neuer Mitarbeiter (en: onboarding) und beim 
Ausscheiden von Mitarbeitern den Erwägungen, die IP (z. B. hinsichtlich der Vertraulichkeit von 
Geschäftsgeheimnissen und der Bekanntmachung von Informationen) betreffen, Rechnung tragen. 

4.5 Humankapital 

Die Organisation sollte sicherstellen, dass kompetente Mitarbeiter zur Verfügung stehen, die ein 
wirkungsvolles IP-Management unterstützen. 
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4.5.1 Personal 

Für die wirkungsvolle Einführung, Verwirklichung, Aufrechterhaltung und kontinuierliche Verbesserung des 
IP-Managements sollte die Organisation: 

a) das für die einzelnen Aktivitäten oder Phasen des IP-Managements notwendige Personal ermitteln, 
abstellen und dessen Verfügbarkeit sicherstellen; 

b) das Wissen (sowohl von Einzelpersonen als auch von Kollektiven), die Kompetenz und die 
Einschränkungen des Personals bzw. der Mitglieder der Organisation berücksichtigen; 

c) multidisziplinäre Unterstützung zusätzlich zur IP-Strategiekompetenz und/oder Expertenmeinungen 
erwägen, die von externen Anbietern eingeholt werden könnten oder sollten; 

d) einen Mechanismus für die Berichterstattung über die IP-Governance an die oberste Leitung erwägen, der 
regelmäßige Berichte über die Angemessenheit der aktuellen Ressourcen im Verhältnis zum 
Innovationsbedarf der Organisation umfassen könnte. 

4.5.2 Wissen und Kompetenz 

Für die wirkungsvolle Einführung, Verwirklichung, Aufrechterhaltung und fortlaufende Verbesserung des IP-
Managements sollte die Organisation: 

a) ermitteln, welches Wissen notwendig ist, und sicherstellen, dass der entsprechende Kenntnisstand 
gehalten und gepflegt wird und die Kenntnisse verfügbar gemacht werden (z. B. durch Nutzung 
veröffentlichter Leitlinien, wie sie bei verschiedenen Organisationen und staatlichen Stellen erhältlich 
sind, um ein Verständnis für die verschiedenen Aspekte des IP-Managements zu erlangen); 

b) den sich ändernden Anforderungen an das IP-Management Rechnung tragen, indem sie eine Beurteilung 
der aktuellen Kenntnisse und Fähigkeiten der Mitarbeiter im Abgleich mit dem zukünftigen strategischen 
Bedarf bezüglich IP vornimmt und auch ermittelt, wie zusätzliches Wissen erworben oder zugänglich 
gemacht werden kann; 

c) ermitteln, welche IP-Managementkompetenzen die Mitarbeiter bei ihrer täglichen Arbeit benötigen. 

4.5.3 Aus- und Weiterbildung 

Für die wirkungsvolle Einführung, Verwirklichung, Aufrechterhaltung und fortlaufende Verbesserung des IP-
Managements sollte die Organisation das Bewusstsein der Mitarbeiter für die mit dem IP-Management 
verbundenen Prozesse und Erwartungen sicherstellen, indem sie: 

a) ein Schulungsprogramm entwickelt, das darauf angelegt ist, das Bewusstsein für IP sowie für die IP-Politik 
und die IP-Managementaktivitäten der Organisation zu schärfen, und indem sie dieses Programm allen 
Mitarbeitern angedeihen lässt und sicherstellt, dass es in regelmäßigen zeitlichen Abständen aufgefrischt 
wird;

b) rollenspezifische Schulungen anbietet, um sicherzustellen, dass die zur Deckung des aktuellen und des für 
die Zukunft erwarteten Bedarfs notwendigen IP-Kompetenzen zur Verfügung stehen; 

c) die Wirksamkeit der verfügbaren IP-Schulungen in regelmäßigen Abständen misst, um sicherzustellen, 
dass die IP-Managementprozesse auf allen Ebenen der Organisation verstanden und befolgt werden. 
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